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Durlacher Tageblatt
ISrtticha WschMW zeMAdü irr») M des Mi-e» Msntm-We« str de« « sbeM Arl«ch.

Erscheint täglich nachmittags, Soun- u«L Feiertage auSgenommer, .
WrzugSpreiSr Durch unsere Bote« frei ius Haus im Stadt bereich
monatlich S80 .— Mark, Einzelnummer und Brlegblatt IS .— Mark.

Krbicktisn » Drnik und Verlag : Ndoli DupS . Durlack, MtttiMratze 6
Kerrrsprecher Mt. Postscheck -Konto Nr. I0I01.

Preis sür die kleingespaltene Millimeterzeile L Rk., Rekiamemilli «
meterzeile 20 Mark. Schluß der Anzeigeu-Anuahme tags zuvor «ach»
mittags t Uhr , für dringliche AsMilie«-Anzetgen am ErscheirmngStag

Uhr oornrittagS. Kleine Anzeige« und sofort zu bezahle«. Kür
PLaHvorschristen uns Lag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werde ». Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Nr . 290 . Dienstag den 12 Dezember 1022 . 03 Jahrgang .

Kurze TagesüberfichL.
Reichskanzler Tr . Cuno hat sich erneut dahin aus¬

gesprochen, daß eine Preisgabe des Rheinlandes das
Ende des Deutsche« Reiches bedeuten würde .

Tie deutsche Regierung hat der Londoner Konferenz
in einer Note nene Reparationsvorschläge unterbreitet ,
die aber einstimmig abgelehnt wurden.

I « London beharrt Poineare ans einer Kontrolle
der Bergwerke des Rnhrgebiets . was nichts anderes
«ks Besetzung und Pfänder bedeutet . Darob ist es
zwischen ihm und Bonar Law zu starken Meinungs¬
verschiedenheiten gekommen.

Tie deutsche Antwort aus die „Snhnenote" wird
veröffentlicht . Tanach stellt die deutsche Regierung
den geforderte« Betrag von 1 Million Goldmark der
Entente znr Verfügung.

Die Londoner Vorkonferenz.
Es geht um das Schicksal Deutschlands . Drüben in

London verhandeln die vier Mächtigsten Europas , Eng¬
land , Frankreich, Italien und Belgien über die Repa¬
rationsfrage in einer Vorkonferenz für die geplante
internationale Finanzkmferenz in Brüssel. Aber der
Gang der Verhandlungen zeigt, daß schon in London
die Entscheidungen für die nächste Zukunft Deutschlands
getroffen werden. Jeder der vier Ministerpräsidenten
hat ein Pwgramm in der Tasche mit zur Konferenz ge¬
bracht, wobei lediglich das des Belgiers Theunis daraus
hinausläuft , die Entente zu erhalten .

Poincares Programm sieht ein zweijähriges
Moratorium für Deutschland (Zahlungsaufschub) vor , Be¬
schlagnahme der deutschen Zölle , Ablieferung von 25
Prozent der deutschen Ausfuhr (Finanzkontrolle ^ und
Kontrolle der deutschen Bergwerke. Unter letzterein ver¬
steht er „seine Pfänder " im Ruhrgebiet oder wie in
der späteren Aussprache deutlich wurde, die Besetzung
Rnhrgebiets mit Essen und Bochum als Mittelpunkten .
Bonar Law trat gleichfalls für Erhaltung der En¬
tente ein, billigte die Finanzkontrolle über Deutschland,
lehnte aber neue Gewaltmaßnahmen gegen Deutschland
ab. England bewies aber gegen seine Alliierten weiteres
Entgegenkommen in der Schuldenfrage , indem es auf seine
Guthaben an die Alliierten verzichten will, wenn die Re¬
parationsfrage in seinem Sinne gelöst und die deutsche
Gesamtschuld auf 50 Milliarden (bisher 132 Milliarden )
herabgesetzt wird . Die Schuld Frankreichs an England
beträgt 11,5 Milliarden , an Amerika 11,6 Milliarden
Goldmark .

Die französische und englische Auffassung in der Re¬
parationsfrage stehen sich schroff gegenüber, weil Poin -
care auf Sanktionen (er nennt sie jetzt Kontrolle der Berg¬
werke) nicht verzichten will . Französische Blätter spre¬
chen bereits von einer Vertagung , ja einem er¬
gebnislosen Abbruch der Verhandlungen .
Mussolini hat in seiner Denkschrift nicht viel Neues
beigcbracht.

Dagegen ist die deutsch e Regierung mit neuen
Vorschlägen hervorgetreten , die Staatssekretär Berg¬
mann überreichte. Danach will die deutsche Regierung die
Markstabilisierung , fußend auf der Note Dr .
Wirths vom 14 . Nov . , mit eigener Kraft ausführen durch
eine innere Goldanleihe und eine äußere Anleihe für
Zwecke der Reparationen unter der Boaruss tzung eines
längeren Moratoriums und Beseitigung der handelspoli¬
tischen Einengung Deutschlands.

Die Londoner Konferenz hat aber die deutschen
Borschlä ge als unzureichend abgelehnt . So
bleibt nur der englische und französische Plan , um den in
London gekämpft wird und da er sich bis auf die Haupt¬
frage , die Sanktionen im Ruhrgebiet , deckt,
kann man gespannt sein , wie über Deutschland entschieden
wird oder ob man die Sache bis Brüssel hinauszögert .
Im Grunde handelt es sich um die Frage , ob die Macht¬
politik Frankreichs oder die wirtschaftliche Politik Eng¬
lands maßgebend sein soll .

Der erste Verhandlnngstag «nd die Vorschläge.
Paris , 11 . Dez .

Nach offiziöser französischer Darstellung hat Poin -
care in der ersten Sitzung der Londoner Konferenz
folgende Vorschläge gemacht:

Tenlschland erhält sür seine Barzahlungen ein
Moratorium von höchstens 2 Jahre «. Die Sachliefe-
rungen müssen , wenn auch in beschränktem Matze,
sortgesührt werden. Die deutsche Regierung muß
schnellstens Maßnahmen ergreifen, «m ihre Finan¬
zen in Ordnung zu bringe». Deutschland erhält einen
Kredit von 500 Millionen Goldmark ergänzt durch
einen gleichen Betrag aus der Goldreserve der Reichs-
- ank zum Zwecke der Stabilisierung der Mark. Als
Sicherheit erhalren die Alliierten 25 Prozent de»
Ergebnisses der deutschen Ausfuhr sowie das Er¬
gebnis der deutschen Zölle. Ferner sollen die Kohlen-
atznben an der Ruh» kontrolliert werden .

,
^ « onar «am so« yreraus erwlvert haben, daß die

§ engli,che öffentliche Meinung jeder Zwangsmaßnahme
! gegen Tenlschland abgeneigt sei. England sei weit
! davon entfernt , Deutschland von seinen Zahlungs-
^ Verpflichtungen zu entbinden. Es wolle ebenfalls Zah-
, lungen, aber nach Maßgabe der Möglichkeit. Mit
! einer Finanzkontrolle über Deutschland sowie mit der
? Beschlagnahme bon 25 Prozent des Ergebnisses der
! dentschen Ausfuhr und der Beschlagnahme der Zölle
! sei England einverstanden, aber nicht mit einer so-
! fertige» Besetzung des Ruhrgebiets.
! Der belgische Ministerpräsident Theunis sprach sich
- zugunsten der französisch -englischen Solidarität aus ,
! die für den Weltfrieden notwendig sei .
j Der italienische Ministerpräsident Mnssolini über -

j reichte , wie Havas berichtet , der Konferenz eine Note,
i in der er die Ueberzeugung ausspricht , daß man
^ Deutschland zum zahlen zwingen könne, und daß ,
! wenn ein Zahlungsanf >chub gewährt werden müsse ,
! dieser nur gegen gewisse Bürgschaften erfolgen dürfe.
; Er sei jedoch Gegner militärischer Druckmittel und
! weise aus die Notwendigkeit hin , die Verpflichtungen
, Deutschlands neuerlich nachzuprüfen. Man müsse Rück-
! sicht nehmen aus die allgemeine Lage Europas , die
j einen Ausgleich erfordere.
! Das von Mussolini unterbreitete Memorandum "ent-
! hält folgende 4 Vorschläge : 1 . Erlaß der alliierten
t Kriegsschulden «nd entsprechende Herabsetzung der
j deutsche» Zahlungsverpflichtungen , 2 . Bewilligung
! eines Moratoriums für Deutschland ans die Dauer
! von 2 Jahre « mit Festsetzung von Garantien , die im
^ Falle der Nichterfüllung der vorgeschrievenen Be -
i dingungen in Kraft zu treten hätten , 3 . die Ausgabe
i einer ersten Anleihe sür die Zeit des Moratoriums
! und die Verwendung eines Teils dieser Anleihe sür
, die dringendsten Bedürfnisse Deutschlands und für
! die Hebung der Marc , sowie eines anderen Teils für
' die Alliierten . Diese Anleihe müßte genügend groß

lein , um den Betrag der belgischen Priorität in Höhe
! von 550 Millionen Goldmark zu begleichen und etne
! bedeutende Summe zur Teilung unter den Alliierten
! übrig zu bebakten . 4 . Ausgabe einer arößeren An-
z leibe nach Wiederherstellung des dentschen Kredits

zu dem Zwecke , um eine Generalabrechnung vornehmen
zu können .

In der Samstaq -Nachmittagsitzung wurde die Frage
der alliierten Schulden angeschnitten . Bonar Law
gab in dieser Beziehung eine besonders interessante
Erklärung ab . Er versicherte , daß die britische Re¬
gierung , ohne die amtliche « Absichten der Bereinigten l
Staaten abzuwarten , de« Erlab der Summen zu )
bewillige« bereit sei, die die alliierte« Mächte Eng- ,
land schulden, und zwar als Ausgleich für die Schatz- !
bonds der Serie L . Voraussetzung hierfür sei . daß !
ein solches Opfer zur Lösung des allgemeinen Repa- !
rationsproblems bettragen könne . j
Der 2 . Berhandknngstag über die deutschen Vorschläge.

Tie dentschen Reparationsborschläge.
Berlin , 11 . Dez . Entsprechend ihrer Absicht, in

der Revarationsfrage eine Politik der Aktivität, der
Aufrichtigkeit und der geschäftlichen Klarheit zu füh¬
ren , hat die deutsche Regierung zu Beginn der Kon¬
ferenz der alliierten Ministervräsidenten eine« Schritt
in London unternommen . Sie hat die Dringlichkeit
einer endgültigen Lösung der Reparationssrage er¬
neut nachdrücklich betont und , um eine solche Lötung
durch zweckmäßige Vorschläge anzubahnen, in Aus¬
führung der Note vom 14 . November , die Frage einer
inneren und äußeren Anleihe zur Erörterung gestellt .
Das dafür zu gewährende Moratorium soll je nach
der Höhe d' es Zeichnungserqebntsses bis z« 5 Jahren
betragen . Außerdem soll Deutschland im Sinne der
Note vom 14. November für die Dauer des Mora¬
toriums bon allen sonstigen Lasten des Vertrages
von Versailles befreit und seine wirtschaftspolitische
Gleichberechtigung wieder hergcstekkt werden . Der Er¬
trag der Ausländsanleihe soll ganz , der Ertrag der
Inlandsanleihe zur Hälfte der Reparationskommission
zur Verfügung stehen . Die andere Hälfte der In¬
landsanleihe soll der Stabilisierung der Mark und
dem Ausgleich des Reichshaushasis dienen .

Näheres über de« Inhalt der dentschen Rote.
London , 11 . Dez . lieber den Inhalt der deutschen

Note wird folgendes bekannt: Die Note ist von einem
Brief des Reichskanzlers Dr . Cuno begleitet , der darin
sagt , daß Herr Bergmann der Konferenz alle wün¬
schenswerten Erklärungen mündlich geben könnte und
daß die beigefügte Note dazu beitragen könne, für
die weiteren Verhandlungen der Alliierten mit der
deutschen Regierung eine brauchbare Grundlage zu
liefern . Die Note selbst trägt den Titel : „Versuch der
deutschen Regierung znr vorläufigen Regelnng der !
Reparationsfrage ". !

Sie besteht aus zwei Teilen und einem Anhang. Im
ersten Teil ist von der Stabilisierung der Mark die
Rede und die deutsche Regierung schlägt vor, diese
selber in die Hand zu nehmen gegen Bewilligung
1 . eines Moratoriums von mehreren Jahren , 2 . ge¬
gen Anerkennung Deutschlands als einer meistbegün¬
stigtsten Macht im Handelsverkehr durch die Alliierten .

Der zweite Teil der Note bezieht sich aus die
Reparationssrage . Die deutsche Regierung schlägt vor,
eine answSrtige und innere Anleihe und zwar die !
letztere kokort aufzunebmen. Der Anhang ist in drei

Punkte geteilt 1 . Innere Anleihe. Die vemslye Re¬
gierung plant eine Anleihe von 3 Milliarden Gold¬
mark zu 4 Prozent Zinken und Vs Prozent Tilgupgs-
zinsen . Um einen Erfolg zu sichern , beabsichtigt die
deutsche Regierung Vorteile für die Zeichner der An¬
leihe zu bewirken , in der Absicht, damit die Rück¬
kehr von deutschem Kapital aus dem Ausland , wo es
zum Teil verborgen gehalten wird , zu begünstigen.
Zu diesen Vorteilen gehört die Befreiung von jeder
Steuer und Amnestie für die , die unrechtmäßig ihr
Geld ins Ausland gebracht haben . Die Bezahlung
würde in ausländischen Devisen nach dem Dollar¬
kurs zu erfolgen haben und könnte auf den Märkten »
von Amsterdam , London, Neuyork oder Zürich erfolgen .
Die Hälfte des Ergebnisses dieser Anleihe würde der
Reparationskommission zufließen. Die andere Hälfte
würde für die dringendsten Bedürfnisse des deutschen
Budgets und die Stabilisierung der Mark verwendet
werden 2 . Auswärtige Anleihe: Die deutsche Re¬
gierung schlägt vor, Gutscheine etwa in Höhe von
3 Millionen der Reparationskommission zu übergeben ,
damit diese sie im Ausland plaziert . Zahlungs- und
Tilgungszinsen wären sofort zahlbar . 3 . Als Gegen¬
leistung verlangt die deutsche Regierung ei« Mo¬
ratorium von 2 Jahren für alle Zahlungen, die es
schuldet, außerdem sür die Sachleistungen , deren Be¬
trag von den Aktiven des deutschen Budgets ent¬
nommen würde . Die innere Anleihe würde eine solche
Operation erleichtern. Ueberdies verlangt die deutsche
Regierung sür jede wettere Milliarde , die sie über die
geplanten Zahlungen der Reparationskommission zur
Verfügung stellen würde , ein Zusatz-Moratorium von
einem Jahr . Im ganzen würde der Zahlungsauf¬
schub bis zu 5 Jahren zu betragen haben . Schließlich
regt die deutsche Regierung an , , daß das Ergebnis
der deutschen Zahlungen als Sicherheit für die aus¬
wärtige Anleihe benutzt werden soll .

Prüfung und Ablehnung der dentschen Note .
Paris , 11 . Dez . Die deutsche Note , die am Sams¬

tag abend von dem nach London entsandten Staats¬
sekretär Bergmann im dortigen Auswärtigen Amt
überreicht wurde, ist am Sonntag früh von den Mi¬
nisterpräsidenten einzeln geprüft worden .

Die Sitzung begann nachmittags 3 Uhr . Sie hat
sich mit den in der neuen Note enthaltenen Vor¬
schlägen beschäftigt .

Man kam übereinstimmend z« der Entscheidung , »aß
diese Vorschläge nicht geeignet seien, die Grundlage
einer Berständignng z« bilden.

Die Verhandlungen erstreckten sich dann aus das
gesamte Problem der Wiedergutmachungen. Am Ende
der Sitzung hatte Poineare persönlich eine Unterredung
mit Bonar Law. Im englischen Ministerrat hat am
Montag vormittag Bonar Law über den bisherigen
Verlauf der Reparationen berichtet .

Gegensätze zwischen Frankreich «nd England.
London, 11 . Dez . Der Sonntag der Londoner

Konferenz endete mit einer Unstimmigkeit zwischen de»
englitcken «nd der fra « ,ösischen Ankfassnnq , für di»
vorlä «fig keine Berftändianna möglich z« sein scheint .
Einiokeit bestehe nur in der Ablehnuna der deutschen
Vorschläge , dock Koben die Engländer sich auch darin
stark von der Ausfassung des Herrn Poineare unter¬
schieden . da sie der dentschen Note Gegenvorschläge
entgegenhalten wollen , die jedoch von der französischen
und wie es scheint , auch von der italienischen Seite
als zwecklos bezeichnet werden. Poineare . der die
deutschen Vorschläae am ersten und energischsten ab¬
wehrte, knü ' sie daran feine eiqenen Vorschläge über
die Notwendigkeit einer sofortigen Besitzergreifung de»
Rnhrg -biets . wobei er vor allem Essen «nd Vochn «
als die beiden wichtigsten Punkte innerhalb de»
50 Kilometer- Zone ö t̂sich vom Rhein bezeichnet.

Darauf erwiderte Bonar Law . daß er diese Zwangs¬
maßnahme für nutzlos und qelährsich halten müsse
Sie werde , so sagte er . kein Geld einbringen und den
finanzierten Zusammenbruch Deutschlands umso mehr
beschleunigen .

Llohd George und Poineare .
London . 11 . Dez . Llohd George hat im „Daikh

Chronicle"
, dem Hauvtorgan der Nationalliberalen

Partei , und gleichzeitig im Pariser „Journal " «nd
im „Dai 'h Telegraph "

, dem konservativen Organ, da»
die Regierunq Bonar Laws unterstützt , den ersten
Aufsatz der Artikelreihe über die großen Probleme
der internationalen Vositik veröffentlicht . Der erste
dieser Artikel ist ausschließlich den Beziehungen zwi¬
schen Frankreich und Dentschland gewidmet . Llohd
George sieht die größte Gefahr für den Frieden Euro¬
pas darin , daß Frankreich die Absicht habe , die Ottu»
patio« des Rbei- ' gndes unter irgend einem Vorwand
über die im Friedensvertrag vorgesehene Dauer von
15 Jahren hinaus sck msiniturn zu verlängern. Er
fürchtet , daß nach Ablauf dieser 15 Jahre in Frank¬
reich kein- Ministerium vorhanden sein werde , da»,
selbst wenn es wollte , stark genug wäre, die fran¬
zösischen Besatzungstruvpen zurückzuziehen. Die Ver¬
einigten Staaten und England allein seien in der Lage,
diele Gefahr zu beschwören.

Poineare hat darauf di - französischen und englischen
Pressevertreter empfangen und in heftigen Worten auf
diesen Arsikel geantwortet . Poineare gab der Hoff-
nuna Ausdruck , daß der früüere Premierminister seine



Verleumdungen geoen die Rimerten ernsienen weroe
und erklärte . L ^ohd George würde in seinen Schlüssen
recht haben . wenn er in seinen^ BorauÄetzungen recht
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sangsvortrage des Gesangvereins Lyra , Theateraussührung der
Mitglieder der Gesellschaft Solidia , ferner der Kinderreigen der
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2. Ädventssonnta ^ ' MiAie ^ n dÄkkMhdlischen Kirchen ein
Hirtenschreiben des Erzbischofs Carl verlesen, das zum
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allein gestellt sind und kaum die Mittel besitzen, um die ,
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h
'
-s^ Aohinaent . da die Wasserkante s Landestheater an 'MMnMnöglichkeiten sichtlich gewonnen bat, DL ,

' '
,'

Li ^ r mehr mit Inlands - !
KöaPKßEAKMzW

^ -bepragte Musikalität Schnee zinickürHK ihr v- «lles Koniingent , da
'^ " Preisen wieder mehr mit Jnlands --

nifSi^ vcibrÜeWWiKe' den mußte . Bei der übrlgeikKndusrrie
4L mkkbksOAcb die i kacLfraae nach billigeren B MItnkoh len- Schumann und de,

» tr»lßk̂ HvvHkkŝ !l»rg<ndem Maße bemerkbar. Hllcu^8M,bsZ los den Höhepunkt
^vei weitem nicht gedeckt werderL^ da drrser

*-»« « reüiNE
' " - - -

12,DNr7
, . 0sWv . S »O
„80

?70 Br .
!BpWkrb « Ä «i

il' dMn - ' »<PK0 «Mko»§«Uv ! sin,M >irWrSK

Lrn «,6l !,L8L
.kZr. t§ v u.cej

C chNÜSdÄMy HSlt .UNVisMN ^ , ^ ^ 120 1v
^ttvv«w«W8VKWM,k Zahler gebntS «) tB «advc r'? IjMAtztMtswMsv rrden gewählt : 10 Mitglieder der Ver .

« r eim , je 4 Mitglieder des Zentrums

lerw '.tte i Lanoesryearer an MlSsrnMNiogucyrenen ncymcy gewonnen hat.^ . ^ ^ ausgeprägte Musikalität
eelischen Gehalt der Gesangs

„Hidalgo " von
ildeten zweifel¬
te klangschönen ,

er^ kamtn'Mch '-WchtrWSskiSkMk -tungen zur Gel-
K» d « °

!Ä >UW»
EifengrebS ^ MtSMas . Künstlerpaar einrMche « ^

. nige «Beült8öM, - ldie »mit Recht ein WS ' Äntz W z -
. ikistd lebhaft AvtlSLten Jeifalls für -Sch ristMMrWm

! nehmen darf.
K .

"

Schnee zu

' wird vSskMW -« jHo»kaS
schuf rlW

UrMMviq
w v ch etw<

« B- ÄsM -t-i. j- s
"

iMEL
-
» ' « GSW

wo
l -..ö usö r,I
Hh -nüZf. «
D-

An Irnrje
sie Suppen ,

nn n -yigUnarr -U ch«o iss
Ün« 1lSot̂ »K»8 «i snullstZ . ipstsS

Irrfch spart die erfahrene
. M^en und dsMKvmmlmiDenMtnd je i»Mktalicll der -

7HestMeltzr» W ^ hnä'
ch

'M ^k
'klü v: Dk^LUtbletupgeû Ge- ? ML«»- verbessert-— ^

.rlttWÜ-iMiÄ «! mÄWSitick ->- l,ü,S »»SU ri? »M,«



Durlach . Handelsregister L. Eingetragen
«m 2. Dezember lS22 zu : Rudolf Trantwei« L
La . Sitz : Weingarten : Elet,ro - Installateur
Oskar Kaupert in Durlach-Ane ist als persönlich
haftender Gesellschafter eiugetreten Amtsgericht

ZG-BttpalhMg .
Die Jagd der Gemarkung

Dnrlack und des Stadtteils
Aue , Distrikt I—VI, wird am
Mittwoch , de« 20 d» MtS

vormittags II Nhr
ans dem Rathaus Durlach

— II . Stock Zimmer Nr. I — iu öffentlicher Ber-
steigernna auf 8 Jahre , das ist vom 1 Februar
ISL3 bis 3l . Jauuar 1929 , verpachtet.

Als Bieter werde» uur solche Persoue « zu-
gelaffeu , welche eiueu Jagdpatz besitze « oder durch
eiu schriftliches Zeuguis der znstäudige« Behörde
(Bezirksamt ) » achweiseu, dah gegen die Ertei-
luug des Jagd Passes eiu Bedenke« nicht obwaltet

Die Bkschreibuug der Distrikte «ud die um
Here« Pachrbediuguuge« liege« bis zum Ber-
steigerungstag auf dem Rathaus — Hl Stock
Zimmer Nr. 6 — zur Einsicht auf

Dur lach , de» 5 Dezember 1923
Per Oberbürgermeister .

Hrrmd »«d Kaus
Vesttzerverein Durtach

Mittwoch , de» 13. Dezember , abends
8 Uhr, fi' det im Nebenzimmer zum » Goldene«
Löwen" . Hauptstraße

Mitglieder verssmmlunst
statt Taoesordunug : Bericht vo« der Laudes-
vorstandsfltznng und des Mietenausschnfses
NeuaufsteU««g der neue« Huudertsütze Slrotzen -
reiuiguug und anderes Es wird ersnchr, pünkt
lieh und zahlreich zn erscheinen .

Der Vorstand .

sttngotrug . SanosusLsodutt mit deuodr . Lulixkliodt
Am Freitag , den 15 Dezember, nachmittags

von 1— 5 Ukr, gelangen sür jedes bei «ns in der
Kohlenliste eingeschriebene Mitglied gegen Bor¬
weis des Kohlrnhesies
l Ztr . AiisilUid-SisiseMichSihlkii

»nm Preise von Mk. 2060 — zur Aufgabe
_

Der Bokstaud.

VskvILpLeL
»u haben

Waldftraße 43 ,

lob bade mied hier als

ksebtssnvslt
niedergelassen und übe die kraxis im
Süro des Herrn knttenbers »ns.

8 p r s o li s t u n d e n :
iäglied auüer am Samstag vaedmittug

und 8onn- und Feiertagen .

II. Loses , ileckwiimlt.

MtisMWschtk » ! Mr-otöloss?
- er bringe denstlben sofort zum Unfertige« eines
U »z» gS, Paletots oder Schlüpfers

Trotz audaueruder Preissteiger ««g bi« ich z
Zt i« der Lage, Jh »e« obenerwähnte Klerdnngs-
stücke z« konknrienzlos billige« Preise « an-«-
fertige » Für gute« Sitz und Zitate « wird
garantiert Des starke« Audrauges Wege« stutzet
die Slog -Annahme i« der Zeit vo« 10—5 Uhr
statt Versäume« Sie diese Gelege«heit «icht
u«d bringe« Sie Stoff z«
S . Rosenthal, Sarlmhe, SlSllkustratze

Reichhaltiges Stvfflager Vorhemden

K6d6L Mir

QiistMLis « GL NLG ? NG AvLrLiLLkLi .oLsr

llnwr »

86 ! d8tV6l ' 86 !l1 U88 äb8 N ? 6l6r8

tzOZtzn MU88 ! ^ 6 LkroeimunK ud .

8 lil1l1sut8o!is lli80ünto -6ö8öl >8oksft
filictls vurlsek.

Das echte
Aasteler Zim « -8r «I
t bestes Mittel geg Avckerkraukheit .Mase «..
Harm- , Riereuleiden «sw. Stets frisch erhält-

ich bei JaliaS Gchaefer . früher O Goreuflo

Wir suche« sür ««sere «e« ein¬
gerichtete Emaiüiererei eine»

selbständigen
Gmailleur,

der auch Gewandtheit im Absetze«
besitzt. Stellung ist gut bezahlt u«d
bietet bei entsprechender Eig««*g
Aussicht ans Meisterposte« .

»ovoL.-Ii..riihnWM
Ludwigsburg

Ltuttgarterstratze 3S .

? säes - Li >reigb .
«4^ Unser umigstgelisbtes , gu-

t«s Kind
ILs -rl

I ist beute krüii naeb kurzer
H - Lranlrkeit sankt entsedlaken.

In tiekem Lodmerr:
rsmUiv 8vdröüsr , stultsrltt! ! .

Ourlaed -Xuv , 11 . Oer. 1922 .
öesrdigunA tiittvved naelun. 4 klirr .

WmleiU.
A«ch in diese « Jahre gedenke « wir, die lie¬

be« Kleine« unseres Bolkskindergariexs mit
ei«er Wrihnachtsgabe z« ersre«e« . Wir wende»
«»s vertrauensvoll an Frennde n» d Gönner,
die ein Herz haben sür die Kleine«, mit der Bitte,
die «us zugedachte» WeihuachtSgabeu im Schwes¬
ternhaus der Palmaieuftraßeabgebe» zu wolle».

Im Voraus namens der Kleine« herzliche »
Dank

Schwester Obers« .

MUMllmm
für Wiederbringung meines

Peterle (schwarzer spitz ).

Krnst Muer .

Kswnsti»
kn allen ovckommenden
Arbeiten bewandert,
Lohnwesen. Expedition ,
Stenographie und Ma¬
schinenschreiben perfekt ,
sucht StrÜLNgauf l . I 23

Angebote «nt Nr 748
an den Verlag d Bl

SpSLtM-
LwbülLtorMm

Lsrlsrads , Lulssrsir . gl
Lskaridlunz von i.oboi--
u . kLilenstsin-Lrirrank-
nnssen (opsrationslos ) ,
VerdsuunZs- u . VILgon-
kssedwsrden , llarnbe -
seinvsrdtzn , ölasen-

erkrankunAsn.
Apreodukit : lOlitir vorm,

dis 6 Ödr abds.PlWoisrchiti »
z« kaufen gesucht An¬
gebote unter Nr 751
an den Verlag d Bl Mbl . Miner

sür jungen gevildeten
Kaufmann zum l Ja ,
I9Z3 gesucht Angebote
u » ter Nr 743 an den
Verlag dieses Blattes

Kleidnschnmk
zn kansen gesucht

Kronenstr I II.

Zuverlässiges Mätz¬
chen als

ZmitM- e«
i« g»re« Hansblltt ge¬
sucht

Dc B ««tr«. auf dem
_ Ichlötzle 2

Jüngeres, schulentlas¬
senes

Mädchen
zu ri«em Kind gesncht .

Zu erfrage« im Ber-
lag d Bl_

Mädchen
gesncht bei gutem Lohn

Rittuertstratze 33

Welcher Primaner er-
ttiltAnkä -gergrimdliche

LateiiWbe?
Angebote mit Preis
nur Re 759 a d B -es

DurlgMg
l^amv patent , gesed .

Lillüsr -Lrem
Ledaupkeu Lrsw
Lsuottu-Lrem
8vLlrst» äsuss !ds

nur

o » . V .

Liidom-aldel«

sehr schönes

» i-M
ist zu habe » bei

Fra » Gottstei »
Zehutstrotze 4

Grsofe«
noch gut erhalten , für
4000 vE zu verkaufen

Karlsruher Allee 1 ll

WHren-
Re «irii « re »
aller Art werde« fach-
mäuuisÄ ausgeführt vo«

Larl llvLlvr

UhrmachermeiAr «
M - ltkestratze 28
(Ecke Rooustraße).

Konsumverein Weingarten u. Umgebung

Am Mittwoch , 13 De¬
zember. abend '/>8 Uhr.
ordentliche

VWloklsaiMlW
l Bereiuslotal (Blume ),
wozu alle Mitglieder
i« der bestimmte« Er¬
wartung ihres Er¬
scheinens « «geladen
weröeu

Tagesord «»«g wir-
im Lokal bekauut»
gegeben

Der Vorstand

Aveirbml
werde« augekauft

Ittrchktvah « 12.

MWtStm
zu verkauieu Zu er»

wie «eu . zu verkaufe».
Zu erfrage« im Verla»
dieses Blattes

Aktiva

e. G . m . b. H.

Bilanz am 30. Juni 1922 . Passiva

l . Betriebswerte
1 A» Warenvorräte « . Mk 46946681
2 , Inventar . . . . . »

II . Angelegte Werte :
An Beteiligung G EG Mk.

1 -

Betetligung Berlagsgesellschaft ,
Kantionshinterlegung . -
Bankkonto ^ bei der G E i

Telephouhiuterlegnng
Gemeinnützige Bangenoffeu-
schüft Weingarten .

HI . Liegenschaften :

13 244 45
1007 87
15W -

16867 79
50 000 —
2 000 —

1000 -

1 An HansgrnudftickMark 13500 — Abschreibung
Mark 500 - . ^ _

IV . Verfügbare Werte :
1 An Kasseuvorrat Btt 3067476
2 „ Baukbestand(Giro) b- d G E G , 7 052.34
3 , Giro Sparkaffe Weiugarten » 9578l64
4 » Wechselgeld . . » 205 —

Mk

469467 8l

85620 »

13000 -

I337I3 74

l . enossr « sch aftS der möge « :
1 Per Relervefond . Mk. 3562953
2 Dispositionsfond . . , 10200—
3 „ Sterbeunterstützungssond . „ 3 455 —
4 , Penstonswnd . 7 2H42
5 „ Anteile der Mitglieder . . . 9780980

ll . Anfgenommene Mittel :
1 Per Spareinlage « . Mk 202 78735

Kautionen 1500

III . Grnndstücksschnlde « :
1 Per Hypotheken .

IV. GeschäftSschnlde « :
1 Per Warenschulde« . Mk 123 754 65
2 „ Stenerrücklagen . , 50000—

Erübrig «ng
701801.66

Mitgliederbewegung.
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1 Juli 192 !
Eiugetrete « im Jahre 1921/22

Mk.

15432575

20428735

9000 -

17375465

1604139t

Schwarzer
Damentuchmutel
»eu, billig zu oerkaufen
Zu erf ageu im Verlag .

70180166

935
100

Ausgetreten durch Tod 19 und Kündignus 28
Stand der Mitglieder am 1 . Juli 1922

Summe 1035
. . . . 47

Das Guthaben der Mitglieder
betrug am 1 Juli l92l . Mk 49309 —
Es beträgt am 30 Juni 1922 . . . . „ 9780980
und hat sich daher vermehrt «m , 4850080

Weingarten , km Angnst 1922
Der Varsta«- :

Ant Frank . Nie Matthes .

Die Haftsumme der Mitglieder
betrug am 30 J ««i 1921 . Mk. 95900—
Diese beträgt am M Jnni 1922 . . . » 217600 -
Hat sich daher vermehrt nm . » » 1100 -

Joh Martin Sandholzer .

DreiarmigerKmleochttt
von Ga» auf Elektrisch
geoant , massto Messing,
sowie eine Ga « lampe
preiswert zu verkaufe »

Fnrdrichstr 7. 4. St .
b « Sale

Meise«
(Kupfer ) mtt Kohle»»
seueruug,Waschmaschine
uud gi ötzerer Cm ist-
baumkäuder zu verk .
Z» erf>aae« im Verlag ,

Trou« portablec
MWeffel

emait , 7u Lcr saffeud ,
mit Feuerung zu verk .

Friede. Müller,
Blechuerei, Pfiuzftr 33.

Ziege
weiß, hornlos , trächtig,
Zjährig, zu verkaufe»

Li- d- ustr . 24.

MWchmioe
Lochen alt , z» ver-

4
6 Wochen
kaust «

Pstnlstratze 42.

Z« «ertmsk«
1 klein. Pr tschenwage
15 Ztr Tragkraft,
K 'nderwage«

Aue, Watdhornstr. 6»

Jeclsei Zir Area W » rk » « Velliasclitgttrei ia tler iltller - Irszerle .
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